
Ökumenische Wortgottesfeier zum 

Erntedankfest  
am 05.10.2025, 10:30 Uhr,  

am Haus Lütkenbeck, Münster 
 
 

„Gott gibt uns reichlich!“  

 
Erntealtar in der Herz-Jesu Kirche 
 

1.  Gott gab uns Atem     GL 468,1-3 
 
  1.    Gott gab uns Atem, damit wir leben.  
    Er gab uns Augen, dass wir uns sehn.  
    Gott hat uns diese Erde gegeben,  
    dass wir auf ihr die Zeit besteh’n.  
    Gott hat uns diese Erde gegeben,  
    dass wir auf ihr die Zeit besteh’n.  
 
  2.  Gott gab uns Ohren, damit wir hören.  
    Er gab uns Worte, dass wir versteh’n. /  
    Gott will nicht diese Erde zerstören. / Er schuf sie   
    gut, erschuf sie schön. /  
    Gott will nicht diese Erde zerstören.  
    Er schuf sie gut, er schuf sie schön.  
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 3.  Gott gab uns Hände, damit wir handeln. / Er gab uns Füße, dass 
  wir fest  steh’n. / Gott will mit uns die Erde verwandeln.  
  Wir können neu ins Leben geh’n. / Gott will mit uns die Erde  
  verwandeln. / Wir können neu ins Leben geh’n.  
 

2. Dank für die Sonne, Dank für den Wind   
 
 Kv: La la la la la  la la la la lei, / La la la la la la la la lei 
 
 1. Dank für die Sonne, Dank für den Wind,  
  Dank für die Menschen, die um mich sind.  
  Dank für die Tage, Dank für die Nacht,  
  Dank auch für jeden, der für mich gewacht.  
 
 2. Dank für das Wasser, Dank für den Fisch,  
  Dank für das Essen auf unserm Tisch.  
  Dank für das Lächeln, Dank für den Gruß,  
  Dank für die Liebe und jeden Kuss.  
 
 3. Dank für die Freunde, die mit mir gehen,  
  und Dank für alle, die mich verstehn.  
  Dank für die Freude, Dank für die Not,  
  Dank für alle hier dir, o mein Gott.  
 

3. Liedruf zum Kyrie  

 Herr, erbarme dich, erbarme 
 dich unser, erbarme dich 
 unserer Zeit.  
 

4. Gloria:  
 
 Gloria, Ehre sei Gott  
 und Friede den Menschen 
 seiner Gnade.  
 Gloria, Ehre sei Gott, er ist der 
 Friede unter uns.  
 

5. Halleluja aus Taizé  
  1.  Ihr seid das Volk, dass der Herr sich ausersehn. Seid eines  
   Sinnes und Geistes. Ihr seid getauft durch den Geist zu einem  
   Leib. Halleluja, Hallelu-halleluja, Halleluja, Halleluja.   
 
 Kv.: Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja.  
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 3. Gehet nicht auf in den Sorgen dieser Welt,  
  suchet zuerst Gottes Herrschaft,  
  und alles andere erhaltet ihr dazu, Halleluja, Halleluja. Kv. 
 
 5. So wie die Körner auf Feldern weit verstreut zu einem Brote  
  geworden, so führt der Herr die zusammen, die er liebt.   
  Halleluja… Kv.  
  

6.  Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht  GL 450 Kanon  

 
     Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht, es hat Hoffnung und Zukunft 
 gebracht, er gibt Trost, es gibt Halt in Bedrängnis, Not und Ängsten,    
 Ist wie ein Stern in der Dunkelheit.  
  

7.    Kommt mit Gaben      EG 229  
 1. Kommt mit Gaben und Lobgesang,  
  jubelt laut und sagt fröhlich Dank:  
  Er bricht Brot und reicht uns den Wein,  
  fühlbar will er uns nahe sein.  
 
Ref.:  Erde, atme auf, Wort, nimm deinen Lauf!  
  Er, der lebt, gebot: Teilt das Brot!   
 
 2.  Christus eint uns und gibt am Heil  
  seines Mahles uns allen teil,  
  lehrt uns leben von Gott bejaht.  
  Wahre Liebe schenkt Wort und Tat. (KV)  
 
 3.  Jesus ruft uns. Wir sind erwählt,  
  Frucht zu bringen, wo Zweifel quält.  
  Gott, der überall zu uns hält,  
  gibt uns Wort und Brot für die Welt. (KV) 
 

8.      Fürbittruf: Sende aus deinen Geist  
 Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu.:| 
 

9.       Wenn wir das Leben teilen    GL 474  
 1.  Wenn wir das Leben teilen wie das täglich Brot, 
  wenn alle, die uns sehen, wissen: Hier lebt Gott: 
 
 Ref.: Jesus Christ, Feuer, das die Nacht erhellt,  
    Jesus Christ, du erneuerst unsre Welt.  
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 3.  Wenn wir uns öffnen für den Herrn in dieser Zeit,  
  Wege ihm bahnen, dass er kommt und uns befreit. (KV)  
 

10. Von Mensch zu Mensch eine Brücke bau‘n (mit Gesten!)   

 KV:  Von Mensch zu Mensch eine Brücke bau’n,   
  dem andern in die Augen schauen.  
  In jedem Menschen Jesus sehn  
  und nicht, an ihm vorüber gehn. (klatschen)  
 

11. Komm Herr segne uns     GL 451 / EG 170  
 1  Komm, Herr, segne uns, dass wir uns nicht trennen,  
  sondern überall uns zu dir bekennen.  
  Nie sind wir allein, stets sind wir die Deinen.  
  Lachen oder Weinen wird gesegnet sein.  
 
 2 Keiner kann allein Segen sich bewahren. 
  Weil du reichlich gibst, müssen wir nicht sparen. 
  Segen kann gedeihn, wo wir alles teilen, 
  schlimmen Schaden heilen, lieben und verzeihn.  
 
 3 Frieden gabst du schon, Frieden muss noch werden,  
  wie du ihn versprichst uns zum Wohl auf Erden.  
  Hilf, dass wir ihn tun, wo wir ihn erspähen –  
  die mit Tränen säen, werden in ihm ruhn.  
 

Alle Lieder finden Sie unter diesen 
Link, zum Mitsingen mit dem 
Smartphone.   
 

 
 
 
 

Gern sind Sie eingeladen,  
mit uns gemeinsam zu essen! 


